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Deutscher Jugendliteraturpreis 2026 — Nominierungen 

Auf der Leipziger Buchmesse wurden im März die no-

minierten Bücher für den Deutschen Jugendliteratur-

preis 2026 bekanntgegeben. Die Preisträger:innen wer-

den am 9. Oktober 2026 auf der Frankfurter Buchmes-

se verkündet.  

 

Der Deutsche Jugendliteraturpreis feiert dieses Jahr 

seinen 70. Geburtstag und ist mit insgesamt 72.000 

Euro dotiert. Ausgerichtet wird er vom Arbeitskreis für 

Jugendliteratur, Preisstifter ist das Bundesministerium 

für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 

 

 

Kritikerjury – Sparte Bilderbuch 

Douine, Julie: 

Hier kommt ein T-Rex vor : und 

das ist erst der Anfang! / Text: 

Julie Douine ; Illustrationen: 

Noémie Favart ; aus dem Franzö-

sischen von Anja Kootz. - 1. Aufla-

ge - Stuttgart : Aladin, 2025. - [40] 

Seiten : farbig ; 31 cm 

ISBN 978-3-8489-0331-3   

fest geb. : 16,00 

(ab 5) 

MedienNr.: 625576 

Edith und ihr Papa Baschir leben in einer grauen, trostlosen 

Stadt. Doch bei ihren gemeinsamen Spaziergängen schafft es 

der Vater mit seinen fantasievollen Erzählungen, Farbe und 

Abenteuer in ihren Alltag zu bringen: "Hier hat an einem 

Donnerstag um 14.34 Uhr vor genau 67 Millionen Jahren 

eine Saurier-Dame ihre nächste Mahlzeit beschnuppert." 

Eines Tages dreht Edith den Spieß um: "In 111 Jahren wird 

genau hier eine große Zeder stehen." Ediths Wunsch ist der 

Anfang von etwas ganz Großem. Der Weg führt von einem 

kleinen Samen, den ihr Vater besorgt, über einen Begeg-

nungsplatz für das Stadtviertel, der mit dem Wachsen des 

Baumes entsteht, zu einer wirklichen großen Transformation 

der ganzen Stadt – initiiert von Edith. – Illustriert ist diese 

berührende und ermutigende Erzählung mit spannenden 

Bildern mit Wimmelbildcharakter. Es gibt immer wieder Neu-

es zu entdecken, die Veränderung der Stadt ist faszinierend 

dargestellt. So wird aus der Betonwüste ein utopisch schöner, 

friedlicher Ort, den wir unseren Kindern und vielen Generati-

onen wünschen können. Das Lesen und Betrachten berührt 

und macht Mut, die Zukunft zu gestalten. Kirstin Kreis 

Gmehling, Will: 

Ganz am Anfang war der Ball / 

Will Gmehling ; [Illustrationen]: 

Antje Damm. - Wuppertal : Peter 

Hammer Verlag, [2025]. - [32] 

Seiten : farbig ; 27 cm 

ISBN 978-3-7795-0782-6   

fest geb. : 15,00 

(ab 3) 

MedienNr.: 622950 

"Ganz am Anfang war der Ball, schimmernd schwebte er im 

All. Er ist das, worum es geht, das, worum sich alles dreht." 

Mit diesen Versen beginnt dieses Buch für Fußballfans. Unter 

der Voraussetzung, dass alle – "in Cuxhaven und auf Malle, 

auf dem Platz und in der Halle" – Fußball lieben, werden die 

Vorzüge des Fußballspiels als weltumspannender Spaß in 

humorvollen, temporeichen Reimen gepriesen. Antje Damm 

hat alle Aussagen mit lustigen, farbenfrohen, ganzseitigen 

Bildern illustriert, auf denen viel zu entdecken ist. Da wird 

gejubelt, in der Nase gebohrt, Trikots genäht und natürlich 

immer wieder Fußball gespielt. Ob am Strand oder im Hinter-

hof, auf dem Hochhausdach oder im Kinderzimmer, überall 

lässt es sich wunderbar kicken. Bis es auf dem Fußballplatz 

heißt: "Steilpass, Fallrückzieher, TOR!!!" Und sogar im Weltall 

wird Fußball gespielt: "Ganz weit draußen, tief im All, spielen 

sie Galaxo-Ball …" Zum Vorlesen ist das Buch auch für alle 

erwachsenen Fußballfreunde und -freundinnen wunderbar 

geeignet und natürlich für alle Kinder ab 3 Jahren ein großer 

Spaß. Gabriele Güterbock-Rottkord 

Guo, Ye: 

Ist okay / Ye Guo ; aus dem Engli-

schen von Mine Hawel. - Mün-

chen : MIXTVISION, [2025]. - [40] 

Seiten : farbig ; 26 cm 

ISBN 978-3-95854-240-2   

fest geb. : 18,00 

(ab 4) 

MedienNr.: 623010 
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Hase und Ziege lernen sich zufällig im Supermarkt kennen 

und sie entdecken bald, dass sie viele Interessen teilen: beide 

haben eine Vorliebe für Dosengras, sie bevorzugen einen be-

stimmten Kiosk und sie erkunden gerne die Umgebung. Aber 

es gibt auch Differenzen: der maßlose Verzehr von Zuckerwür-

feln etwa, das Verpassen vom Zug oder die schiere Größe der 

Ziege lassen ihre unterschiedlichen Wesensmale erkennen. 

Ihre Freundschaft hält das aus. Mit den Worten "ist okay" wird 

in diesem Kinderbuch eine bemerkenswert große Toleranz 

bezeichnet, die der Grund für die Zuneigung und auch für all 

die pragmatischen Lösungen ist, die die zwei finden. Beide 

haben ihre Schrullen und beiden gelingt es, dem anderen 

darüber hinwegzuhelfen. Im knappen Text sitzen die Pointen 

punktgenau. Es sind die schönen großen Bilder, die mit Leich-

tigkeit und Warmherzigkeit diese Freundschaft in all ihren 

markanten Szenen ausmalen. Das Chaos in der Küche der 

Ziege, der Kaffeeausschank im Park, der unterirdische Bau des 

Hasen – jede der Zeichnungen feiert das Schräge und geht 

mit freundlichem Witz über das Unperfekte hinweg. Wieviel 

lässt sich von diesen ungleichen Freunden lernen! Die Ge-

meinsamkeiten wertzuschätzen und dem anderen mit Groß-

mut und Hilfsbereitschaft zu begegnen – dies wird hier als 

Voraussetzung wahrer Freundschaft aufs Schönste zelebriert!

 Dominique Moldehn 

Hottois, Karen: 

Kuddelmuddel / eine Geschichte 

von Karen Hottois ; adaptiert und 

gezeichnet von Vincent Pianina ; 

aus dem Französischen von Hinrich 

Schmidt-Henkell. - 1. Auflage - 

Köln : Péridot, September 2025. - 

52 Seiten : farbig ; 33 cm 

ISBN 978-3-910387-10-2  fest geb. 

: 20,00 

(ab 5) 

MedienNr.: 625596 

In der Eiseskälte können sich die 

kleinen Tiere nicht draußen herum-

treiben. So sitzen der Regenwurm, die Motte, der Grashüpfer 

und die Käfer in ihren warmen Stuben. Der Regenwurm 

schreibt der Motte einen Brief, der von der armen Postschne-

cke ausgetragen wird. Aber die Motte verliest sich und so 

beginnt eine aberwitzige Korrespondenz mit vielen Irrtümern. 

Nach Art der "stillen Post" werden in diesem Bilderbuch Nach-

richten versendet und missverstanden. Dieses Kuddelmuddel 

lässt sich bald nicht mehr auflösen, aber darauf kommt es bei 

dieser Geschichte auch nicht an. Hier besticht die außerge-

wöhnliche Gestaltung, die der niederen Tierwelt mit all ihren 

Bauten und Höhlen Reverenz erweist. Das extreme Hochfor-

mat dieses Buches wird von schmalen horizontalen Bildstrei-

fen gekreuzt. In ihnen spielen sich die Innenraumszenen wie 

in einem Comic-Strip ab. Bei diesem Miniaturformat geht es 

um die Details: die Bewohner:innen der gemütlichen Behau-

sungen haben sich wie in Puppenhäusern mit allem Drum und 

Dran eingerichtet. In diese niedlichen Bilderwelten können 

sich die Betrachter:innen lange vertiefen und sich auch ohne 

Text einen Reim auf das Geschehen machen. Im Kontrast dazu 

geben die hochformatigen Bilder Landschaftspanoramen wie-

der, wie sie von Vögeln oder Eichhörnchen gesehen werden 

könnten. Die eisigen Schneeflächen, das kahle Geäst oder die 

Schatten in der frühen Dämmerung belegen das handwerkli-

che Können des Illustrators. Als Spezialist für das Atmosphäri-

sche hat er im Großen wie im Kleinen Bildgeschichten entwor-

fen, über die man gerne den Blick schweifen lässt. Dass auch 

in der Winterzeit die Natur große Reize bereithält, lässt sich 

hier in diesen künstlerischen Kleinoden wunderbar beobach-

ten! Dominique Moldehn 

Mizielinska, Aleksandra: 

Carp City : die Stadt des tanzenden 

Karpfens / Aleksandra Mizielinska, 

Daniel Mizielinski ; aus dem Polni-

schen von Hannah Gemmel. - 1. Auf-

lage - Frankfurt am Main : Moritz, 

2025. - 240 Seiten : farbig ; 35 cm 

ISBN 978-3-89565-480-0   

fest geb. : 36,00 

(ab 8) 

MedienNr.: 623049 

Ein Bilderbuch? Ein Stadtführer? 250 Sticker? In ihrem neues-

ten Werk zeigt das polnische Duo wieder einmal, dass seine 

Kreativität keine Grenzen kennt. Und verweist in einem lesens-

werten Making-of auf der Homepage darauf, dass sowohl 

berufliche Vorerfahrungen beim Programmieren und Desig-

nen von Videospielen als auch eine private Begeisterung für 

Brettspiele im (hochkomplexen) Entstehungsprozess eine 

wichtige Rolle gespielt haben. Angesiedelt ist das 

»BuchSpielBuch« in der titelgebenden (fiktiven) Stadt Carp 

City, in der die Vorbereitungen für das Fest des Siebenarmi-

gen Orang-Utans laufen. Dabei ist jedoch die Unterstützung 

der Leser*innen gefragt: Es gilt, Besorgungen zu machen, Ge-

sandte ferner Länder zu begrüßen oder sogar Straftaten zu 

entlarven ... Im komplexen interaktiven Wechselspiel zwischen 

Ziffern, die im Buch zu finden sind, darauf verweisenden Kurz-

texten im Stadtführer und nicht zuletzt den beigelegten Sti-
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ckern (von denen jeder nur auf genau eine Seite passt!) wird 

vor- und zurückgeblättert und getüftelt, um auf den detail-

reich gestalteten, farbstarken Seiten Geschichten herauszuar-

beiten. Wermutstropfen: Für Bibliotheken ist ein Buch mit 

Stickern natürlich völlig ungeeignet. Aber vielleicht lässt sich 

für tüftelbegeisterte und ausdauernde Leser*innen ein »Carp 

City«-Event auf die Beine stellen? 

 Kathrin Wexberg / STUBE 

Palmtag, Nele: 

Hört mal! : Brülle-Post-

Leporello / Illustration: Nele 

Palmtag & Idee & Text: Rike 

Drust. - 1. Auflage - Mannheim : 

KUNSTANST!FTER, 2025. - [18] 

Seiten : farbig ; 19 cm 

Im Titel ist das Wort Stille durch-

gestrichen und durch Brülle er-

setzt 

ISBN 978-3-948743-36-9   

fest geb. : 20,00 

(ab 3) 

MedienNr.: 625626 

Bilderbuchkunst zu machen ist für den 2006 in Mannheim 

gegründeten Kunstanstifter-Verlag Auftrag und Passion zu-

gleich. Immer wieder überzeugt er mit innovativen, künstle-

risch anspruchsvollen Bilderbüchern. Hier reiht sich auch das 

2025 erschienene Leporello „Hört mal“ ein, das von der Stif-

tung Buchkunst zu „einem der schönsten deutschen Bücher“ 

gekürt worden ist. Das Leporello greift das Prinzip des Spiels 

„Stille Post“ auf. Hier lädt ein laut gebrülltes „Ihr könnt euch 

mal gehackt legen“ zu einer ganzen Reihe von amüsanten 

Missverständnissen ein. Was hat der Mann im karierten 

Hemd da gebrüllt? „Er sagt, er hat ein Kackleben“, ist sich der 

Fahrradhändler sicher, die Streifenpolizistin fragt irritiert 

nach: „Er will sich nackt ins Gras legen?“ Und der Straßenmu-

sikant weiß: „Er will, dass wir was abgeben.“ So geht es mit 

den Überlegungen munter weiter, ob Friseurin, Jogginggrup-

pe oder Demonstrant:innen, jede und jeder hat so seine ei-

genen Vermutungen. Ganz aufgeklappt wird aus dem Buch 

schließlich eine bunte Straßenansicht, in der es viele Details 

zu entdecken gibt. Besonderer Kniff dieses in reduzierter 

Farbigkeit gehaltenen Bilderbuchs ist aber, dass die umlau-

fende Straßenszene über den Umschlag wieder auf die erste 

Seite führt. – Das lustige, fantasieanregende und zum eige-

nen Erzählen auffordernde Bilderbuch hat das Potenzial, zum 

Lieblingsbuch zu werden und kann sehr empfohlen werden!

 Redaktion 

Kritikerjury – Sparte Kinderbuch 

Gmehling, Will: 

Der Sternsee / Will Gmehling ; 

[Illustrationen:] Jens Rassmus. - 

Wuppertal : Peter Hammer Verlag, 

[2025]. - 52 Seiten : zahlreiche 

Illustrationen (farbig) ; 23 cm 

ISBN 978-3-7795-0766-6   

fest geb. : 14,00 

(ab 9) 

MedienNr.: 621796 

In dieser stimmungsvollen, sehr 

kurzen Erzählung geht es um vier Nachbarskinder, die in 

einem Hochhaus in der Nähe eines sternförmigen Sees auf-

wachsen. Vor dem Hintergrund eines spektakulären Ereignis-

ses – der plötzlich zugefrorene See taut auch im Sommer 

nicht auf – berichtet der Autor in leisen Tönen vom Alltag der 

Kinder: wie sie sich am Kiosk gemischte Süßigkeitentüten 

kaufen, in der Schule das Dividieren üben und gemeinsam 

am See abhängen. Ganz zum Ende der Geschichte stellt der 

Ich-Erzähler fest, dass er seine Freundin Sissi plötzlich mit 

anderen Augen sieht und bei ihrem Anblick ein ihm unbe-

kanntes Kribbeln im Bauch verspürt. Die Verbindung eines 

unerklärlichen Naturphänomens mit dem genauso unerklärli-

chen Gefühl des Verliebtseins macht den Charme dieses Bu-

ches aus. Die besondere Atmosphäre des einfühlsamen Tex-

tes wird durch zahlreiche dunkelblau-schwarze Illustrationen 

noch verstärkt. Einzigartig und herzerwärmend schön. 

 Franziska Knogl 

Klinge, Ayse: 

Der Zahn / Ayse Klinge. - Erste 

Auflage - Hamburg : Kibitz, Mai 

2025. - 209 Seiten : farbig ; 23 cm 

ISBN 978-3-948690-36-6   

fest geb. : 26,00 

(ab 9) 

MedienNr.: 620471 

Mila, ein aufgewecktes Mädchen, 

hat vor nichts Angst – außer vor Vampiren. Schon der Klas-

senausflug ins Gruselkabinett bereitet ihr Unbehagen. Als 

dann noch die Mitschülerinnen erfahren, welche Ängste Mila 

plagen, spielen sie ihr einen üblen Streich. Und auch im All-

tag sind die Mädchen Mila gegenüber richtig fies. In dieser 

Situation erhält das Mädchen Unterstützung von Niklas und 

auch Karla steht ihr zur Seite. Doch Karla hat ebenfalls Prob-
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leme. Sie verliert einen Zahn und ein extrem spitzer Zahn 

wächst nach. Karlas Familie gehört einem Vampirclan an und 

so soll sie in eine Akademie wechseln. Diese Konstellation 

mit ihren vielfältigen Herausforderungen wird warmherzig 

und humorvoll geschildert. Die Illustrationen sind lebendig, 

in warmen Farben gehalten, die Charaktere liebevoll differen-

ziert. Diese Graphic Novel überzeugt schon durch das gelun-

gene Cover und die anspruchsvolle Aufmachung. Gerne 

empfohlen. Ursula Reich 

Krügel, Mareike: 

Inseltage mit Rosa / Mareike Krü-

gel ; mit Bildern von Anna Schil-

ling. - Weinheim : Beltz & Gel-

berg, [2025]. - 139 Seiten : Illust-

rationen ; 22 cm 

ISBN 978-3-407-75285-7   

fest geb. : 14,00 

(ab 9)  

MedienNr.: 622633 

Linnea, genannt Lila, soll ein Wochenende mit ihrer finni-

schen Oma Mu auf einer kleinen Schäreninsel verbringen. 

Lila macht es nichts aus, dass sie ihre Oma Mu eigentlich gar 

nicht so gut kennt. Sie spricht ohnehin kaum und zieht sich 

in ihre Fantasiewelt zurück, in der sie mit ihrer besten Freun-

din Rosa herrliche Abenteuer erlebt. Als ein Sturm aufkommt, 

die Vorräte knapp werden und Mu auch noch einen Hexen-

schuss hat, kommen sich Großmutter und Enkelin näher. 

Linnea wendet sich der Realität zu und kann erstmals über 

ihre Trauer um Rosa sprechen, die bei einem Verkehrsunfall 

ums Leben kam. Und auch Mu erzählt von ihren Gefühlen 

der Trauer um ihre dementiell veränderte Partnerin, die sie 

nicht mehr erkennt. – So empathisch, klug und gefühlvoll 

wurde selten eine Geschichte um Verlust und Trauer erzählt. 

Die norddeutsche Autorin schafft es, uns mit dieser Ge-

schichte das Herz zu erwärmen, während wir noch mit dem 

Kloß im Hals kämpfen. Allen Beständen dringend empfohlen.

 Barbara Dorn 

Praßler, Anna Maria: 

Keine Party ist auch keine Lö-

sung / Anna Maria Praßler ; mit 

Bildern von Theresa Strozyk. - 1. 

Auflage - Leipzig : Klett Kinder-

buch, 2025. - 158 Seiten : Illustra-

tionen (farbig) ; 21 cm 

ISBN 978-3-95470-311-1   

fest geb. : 16,00 

(ab 10)  

MedienNr.: 621503 

Nur noch vier Tage, dann wird Jagoda zehn. Das Buch zählt 

die Kapitel als Geburtstags-Countdown herunter: noch 4 

Tage, noch 2 Tage und 22 Stunden – jetzt! Doch was Jagoda 

in diesen wenigen Tagen zu bewältigen hat, ist ergreifend. 

Gemeinsam mit ihrer Mutter lebt sie erneut im Frauenhaus. 

Das heißt, eine neue Schule, eine neue Stadt und keine Party, 

denn ihr Vater darf nicht herausbekommen, wo sie leben. 

Dieses Geheimnis belastet alle Kinder im Frauenhaus und 

Jagoda hat sich vorbildlich arrangiert. Doch dann kommt Mia 

neu in ihre Klasse und erzeugt in Jagoda die Sehnsucht nach 

einer Freundin. Unbedacht der Unmöglichkeit, lädt sie Mia 

zur Geburtstagsparty ein. Einer Party, die es gar nicht gibt. – 

Aus Jagodas Sicht erzählt, wird die emotionale Spannung 

greifbar: Ihre Bemühungen, mit Mia eine freundschaftliche 

Verbindung aufzubauen, ihre detaillierten Party-Planungen 

und auch die Lügen, die sein müssen. Für ein zehnjähriges 

Mädchen eigentlich zu viel. Die Autorin stattet ihre Heldin 

mit Mut und einer enormen Portion Resilienz aus. Stilistisch 

originell, schafft sie den Spagat zwischen eindringlichem 

Ernst, Humor und sprachlicher Leichtigkeit. Jagodas reflektie-

render Blick auf die Erwachsenen und auf deren Schicksals-

schläge im Kontext von familiärer Gewalt sucht seinesglei-

chen auf dem Kinderbuchmarkt. Die leichtfüßige Art des Er-

zähltons täuscht aber nicht darüber hinweg, wie schwer es 

ist, die eigene Identität selbst vor Freunden nicht preisgeben 

zu dürfen. – Ein wichtiges und horizonterweiterndes Buch, 

das im Anhang Hotlines, Chats und Adressen in Deutschland, 

Österreich und der Schweiz aufzählt. Manuela Hantschel 
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Rose, J.P.: 

Birdie : eine Freundschaftsge-

schichte : Roman / J. P. Rose ; aus 

dem Englischen von Sandra Knuf-

finke und [einer weiteren]. - Deut-

sche Erstausgabe, Erste Auflage - 

Berlin : Insel Verlag, 2025. - 299 

Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-458-64534-4   

fest geb. : 16,00 

(ab 9) 

MedienNr.: 625577 

England in der 1950er-Jahren: Der Krieg ist vorbei, aber die 

Wunden, die er geschlagen hat, sind noch nicht verheilt. Um 

über den Tod des einzigen Sohnes hinwegzukommen, neh-

men die Winterbottoms ihre verwaiste Großnichte bei sich 

auf. Was sie nicht wissen: Die kleine Birdie ist ein 

"Mischlingskind", die uneheliche Tochter eines schwarzen US

-Soldaten und einer englischen Mutter. Nicht nur die Pflege-

familie tut sich schwer, dieses Kind zu akzeptieren, auch die 

Dorfgemeinschaft im ländlichen Yorkshire lehnt das Mäd-

chen ab. Nach einem Zwischenfall in der Schule möchte Bir-

die nur noch weg. Sie landet in einem stillgelegten Bergwerk 

und trifft dort auf ein Grubenpony, das, als Arbeitskraft nutz-

los geworden, in den Stollen zurückgelassen wurde. Birdie 

setzt alles daran, dieses Pony zu retten, und bringt sich dabei 

selbst in große Gefahr. – Eine spannend erzählte, berührende 

Geschichte über Zugehörigkeit und den unerschütterlichen 

Glauben an das Gute im Menschen. – Für alle Bestände sehr 

gern empfohlen. Gertrud Plennert 

Scheffel, Annika: 

Wanda / Annika Scheffel. - 1. Auf-

lage - Stuttgart : Thienemann, 

2025. - 363 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-522-18689-6   

fest geb. : 15,00 

MedienNr.: 622382 

Noch ein weiteres Mal wird Wan-

da von einem Ehepaar aus dem 

Waisenhaus geholt – und soll ein 

weiteres Mal wieder zurück ins Heim. Sie entzieht sich durch 

spontane Flucht und findet einen Unterschlupf im Raum der 

Stille am Brandenburger Tor. Der ist gerade wegen nicht 

stattfindender Bauarbeiten gesperrt, ideal für Wanda, einen 

kleinen Fuchs und dem von Abschiebung bedrohten Samir. 

Parallel dazu beobachtet eine alte, dem Zoo entflohene Bärin 

das Geschehen – als Sternbild am Himmel und real, von der 

ganzen Stadt gesucht. Außerdem schließen sich den Kindern 

an: Jo, Hotelangestellter, Dora aus dem Seniorenheim und 

auf der Suche nach ihrem Garten und ihrer Freundin und Peri 

mit ihren nicht konformen Ideen. Zwischen harter Realität 

und bunten Träumen bewegen sich die Figuren und wachsen 

dabei dem Leser ans Herz. Am Ende gewinnen die Träume 

und finden ihren Platz in der Realität. – Es ist keine der be-

kannten Sozial-Romantik-Geschichten, sondern ein Plädoyer 

für Empathie und Nächstenliebe im besten Sinn. Nicht ganz 

so locker geschrieben wie viele andere Romane für junge 

Leser, kann dieser Roman auch höheren Ansprüchen gerecht 

werden – ohne dass Spannung und Unterhaltung zu kurz 

kommen. Lotte Schüler 

 

Kritikerjury – Sparte Jugendbuch 

Bernhard, Julia: 

Stell dir vor! : Comics über die 

Nachkriegszeit / mit Julia Bern-

hard, Tobi Dahmen, Melanie Ga-

ranin [und weiteren]. - Berlin : 

avant-verlag, 2025. - 184 Seiten : 

farbig ; 25 cm 

ISBN 978-3-96445-139-2   

kt. : 26,00 

MedienNr.: 621690 

Werner Abresch (1941-2024) war ein evangelischer Pfarrer in 

Wesel am Niederrhein, der Mitte der 1980er Jahre begann, 

Alltagsgegenstände aus der frühen Nachkriegszeit zu sam-

meln. Besonderes Interesse hatte er dabei an Kriegsgerät, 

das aus der Not zu Gebrauchsgegenständen gemacht wurde. 

Aber Abresch war auch an mit diesen Gegenständen verbun-

denen Geschichten und Erinnerungen interessiert. Im Laufe 

der Zeit erlangte der im höheren Alter an Demenz erkrankte 

Abresch mit seiner Sammlung, die sich nun im Haus der Ge-

schichte Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf befindet, zu-

nächst regionale und später überregionale Bekanntheit. Im 

vorliegenden, von der Stiftung Haus der Geschichte angereg-

ten Sachcomic, erzählen und visualisieren verschiedene Co-

mickünstler in von kurzen Texten begleiteten, künstlerisch 

sehr unterschiedlich gestalteten Bilderzählungen exempla-

risch und stellvertretend die mit diesen Stücken verbundenen 

Erinnerungen: Das aus einem Fallschirm entstandene Hoch-

zeitskleid, das einem gelernten Schneider das Leben rettete, 

ein für Hamsterfahrten aufs Land lebenswichtiges Fahrrad, 

ein Kochtopf, der aus den umgeschmiedeten Metallen eines 
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Flugzeugs entstand und das Harmonium eines wegen seiner 

Glaubensüberzeugungen inhaftierten Musikers. Eingerahmt 

werden diese Kurzgeschichten von einem visuellen Blick auf 

den Sammler und sein Leben selbst. Losgelöst von seinem 

eigentlichen Entstehungszusammenhang kann dieser Sach-

comic überall dort angeboten werden, wo Nutzenden ein 

anschaulicher Blick auf die Kriegsjahre und den schwierigen 

Alltag der unmittelbaren Zeit nach Ende des Zweiten Welt-

kriegs geboten werden soll. Siegfried Schmidt 

Frank, Rebekka: 

Stromlinien : Roman / Rebekka 

Frank. - Frankfurt : S. Fischer, 

[2025]. - 509 Seiten : Illustration ; 

23 cm 

ISBN 978-3-7587-0022-4   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 754193 

Die 17-jährigen Zwillingsschwes-

tern Enna und Jale sind bei ihrer 

Großmutter in den Elbmarschen 

aufgewachsen. Den Vater kennen sie nicht, die Mutter hat sie 

in der JVA Hahnöfersand geboren, in der sie wegen 19-

fachen Mordes einsitzt. Am Tag der Entlassung ihrer Mutter 

sind dann plötzlich sowohl Jale als auch sie verschwunden. 

Fast zeitgleich verunglückt in der Nähe ein Mann mit seinem 

Sportboot tödlich und die Polizei ist davon überzeugt, dass 

die Vermissten etwas damit zu tun haben. Enna ist fassungs-

los und macht sich selbst auf die Suche. Dabei deckt sie ihre 

lange verschwiegene, tragische Familiengeschichte auf, die 

mit dem Tod ihres Urgroßvaters und Großvaters ihren An-

fang nahm. – Der bewegende Familienroman wird in wech-

selnden Zeitsprüngen zwischen den Generationen erzählt, 

wodurch sich nicht nur die Hintergrundgeschichte, sondern 

auch der Spannungsbogen Stück für Stück aufbaut. Die vie-

len starken Frauencharaktere beeindrucken, ebenso wie die 

großartigen Landschaftsbeschreibungen, die Freiheit, Sehn-

sucht und Weite vermitteln. Ein großartiges Leseerlebnis! 

 Stefanie Simon 

Maroger, Isabelle: 

Lebensborn / Isabelle Maroger ; 

Übersetzung aus dem Französischen: 

Silv Bannenberg. - 1. Auflage - Basel : 

Helvetiq, August 2025. - 221 Seiten : 

farbig ; 23 cm 

ISBN 978-3-03964-113-0  kt. : 22,00 

MedienNr.: 624058 

Rund um die Geburt ihrer blonden Tochter wird die französi-

sche Künstlerin Isabelle mit dem Aspekt der „Arier“ und dem 

Rassenhass konfrontiert. Dies erinnert sie an ihre Familienge-

schichte mit norwegischen Wurzeln. Erst spät musste sie er-

fahren, dass ihre Mutter eine Norwegerin und einen deut-

schen Soldaten als Eltern hatte. Während des Zweiten Welt-

kriegs wurde Katherine in einem Lebensborn-Heim im Zuge 

des nationalsozialistischen Plans zur Züchtung einer 

„arischen Rasse“ geboren. 2001 flog Isabelles Mutter nach 

Oslo, um nach ihren Verwandten zu suchen. Die Tochter be-

fiel ein Gefühl der Schande, als sie von den wahren Zusam-

menhängen erfuhr. Im humorvollen (Cartoon-)Stil von 

„Persepolis“ oder „Ahmadjan und der Wiedehopf“ (BP/mp 

25/481) ohne Panelumrandung setzt sich Zeichnerin Isabelle 

Maroger mit der eigenen Familienhistorie auseinander. Die 

Geschichte der Großmutter wird in schwarzweißer Rückblen-

de aufgerollt. Zwischen humorvollen, melancholischen und 

sozialkritischen Aspekten stellt der Blick auf die eigene Ver-

gangenheit einen Appell dar, sich den eigenen Wurzeln zu 

stellen. Über die historischen Hintergründe informiert stärker 

der informative Anhang samt Literaturangaben. Gregor Ries 

Minoui, Delphine: 

Badjens : Roman / Delphine Mi-

noui ; aus dem Französischen von 

Astrid Bührle-Gallet. - 1. Auflage - 

Berlin : Orlanda Verlag GmbH, 

2025. - 140 Seiten ; 22 cm - (reihe 

welt bewegt) 

ISBN 978-3-949545-79-5   

fest geb. : 21,00 

MedienNr.: 625617 

Zarah wird als erstes Kind ihrer 

Eltern im iranischen Shiras geboren. Für den Vater und des-

sen konservative Familie ist die Enttäuschung groß, hatte 

man doch auf einen Sohn gehofft. Ihre Mutter nennt das 

Mädchen "Badjens", was im Alltagspersischen "schelmisch" 

oder "aufmüpfig" bedeutet. Als nach drei Jahren der ersehn-

te Stammhalter das Licht der Welt erblickt, wird er vom ers-
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ten Tag an wie ein Prinz behandelt und maßlos verwöhnt. 

Badjens lernt früh, mit Missachtung und Zurückweisung um-

zugehen. Die Mutter versucht, im Rahmen ihrer begrenzten 

Möglichkeiten, die Ungerechtigkeit auszugleichen und die 

Tochter zu unterstützen. Im Alter von neun Jahren wird für 

Badjens, wie für alle iranischen Mädchen, das Tragen des 

Kopftuchs zur Pflicht. Die Sittenpolizei ist allgegenwärtig und 

geht brutal gegen Verstöße vor. Nach dem gewaltsamen Tod 

einer Schülerin rumort es im Land. Frauen gehen auf die 

Straße und skandieren "Frau, Leben, Freiheit!" Auch Badjens 

schließt sich den Demonstrantinnen an und setzt ein flam-

mendes Zeichen. – Der in poetischen, eindringlichen Bildern 

erzählte Roman wird für alle Bestände gern empfohlen. 

 Gertrud Plennert 

Nielsen, Maja: 

Das falsche Leben / Maja Nielsen. 

- 1. Auflage - Hildesheim : Gers-

tenberg, 2025. - 189 Seiten : Kar-

te, Illustrationen ; 22 cm 

ISBN 978-3-8369-6355-8   

fest geb. : 15,00 

MedienNr.: 622665 

Bei der Gründung der DDR gab 

es einige, die von der Idee eines 

sozialistischen Staates so über-

zeugt waren, dass sie eine Spionagetätigkeit für die DDR 

aufnahmen. Dazu wurden sie in die BRD umgesiedelt und in 

einen Betrieb eingeschleust. Als überzeugter Kommunist 

übernahm Tommys Vater freiwillig diese Aufgabe, zusammen 

mit tausenden anderen. Als er 1979 aufflog, konnte er gera-

de noch zusammen mit seiner Frau und seinen Söhnen in die 

DDR flüchten und dort mit Hilfe der Stasi ein neues Leben 

beginnen. Was das vor allem für seine Söhne bedeutete, 

darüber berichtet Ich-Erzähler Tommy. Allgegenwärtige Be-

spitzelung und der Verlust freier Entscheidungen war das, 

was neben dem Fehlen der gewohnten materiellen Güter den 

beiden Jungen am meisten zu schaffen machte. Sie stellten 

einen Ausreiseantrag, der sie ins Visier der Staatssicherheit 

brachte und schließlich ins Gefängnis. Schikane und perfide 

Verhörmethoden brachen jeden Widerstand. Schonungslos 

erzählt Tommy von diesen unmenschlichen Zuständen – eine 

wichtige Warnung davor, dass zu totalitären Staaten immer 

solche Instrumente des Machterhalts dazugehören. Auch ein 

Beitrag zur deutschen Zeitgeschichte, da auf wahren Bege-

benheiten beruhend. Lotte Schüler 

 

Sullivan, Tara: 

The bitter side of sweet / Tara 

Sullivan ; aus dem Englischen von 

Jessika Komina und [einer weite-

ren]. - Wuppertal : Peter Hammer 

Verlag, [2025]. - 316 Seiten : Kar-

ten ; 21 cm 

ISBN 978-3-7795-0787-1   

kt. : 17,00 

MedienNr.: 622961 

Es sind Kinder, die wie der vierzehnjährige Amadou und sein 

achtjähriger Bruder Seydou in einer Kakao-Plantage in West-

afrika leben, die unter brutalen, unmenschlichen Bedingun-

gen den Kakao für unsere Schokolade ernten. Wer aufmuckt, 

wird hart bestraft, wer nicht das Arbeitssoll erfüllt, auch. Als 

ein Mädchen, Kadija, ins Lager gebracht wird, sorgt sie für 

viel Ärger, weckt aber auch Amadous Widerstandsgeist. Und 

als Seydou seinen Arm verliert, setzt Amadou alles daran, 

dem Lager zu entkommen, zusammen mit seinem schwer 

verletzten Bruder und Kadija. Die extremen Gefahren der 

Flucht schweißen die drei zusammen und gemeinsam gelan-

gen sie in die Stadt, in der Kadijas Mutter als Reporterin über 

die Zustände auf den Kakao-Plantagen berichten möchte. 

Um diesen Bericht zu verhindern, hatten die Profiteure des 

Anbaus Kajija entführt und aus Angst will die Reporterin die-

sen Plan aufgeben. Doch die Kinder überzeugen sie davon, 

wie wichtig es ist, die Öffentlichkeit über die bittere Seite der 

süßen Schokolade zu informieren. Einige brutale Szenen sind 

vor allem für sensible Leser schwer auszuhalten, doch ist es 

ein wichtiges Buch. Lotte Schüler 

 

Kritikerjury – Sparte Sachbuch 

Aufderhaar, Laura Momo: 

Was tun, wenn ... : kleine Hilfe bei 

großen Katastrophen / Laura Mo-

mo Aufderhaar, Verena Hochleit-

ner. - Erste Auflage - Mannheim : 

kunstanstifter GmbH & Co. KG, 

2025. - 60 Seiten : zahlreiche Il-

lustrationen (farbig) ; 27 cm 

ISBN 978-3-948743-49-9   

fest geb. : 25,00 

(ab 10)  

MedienNr.: 622905 
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Die Stiftung Buchkunst prämiert jährlich die schönsten (und 

innovativsten) deutschen Bücher. Voilà: mit dem vorliegenden 

"Was tun, wenn …" von Laura Momo Aufderhaar und Verena 

Hochleitner gibt es einen Anwärter für 2026. Hier werden 

Verhaltensregeln für zehn Katastrophen erzählerisch vorge-

stellt. Vom Feuer, Erdbeben und Sturm wird berichtet. Vom 

Vulkanausbruch oder der Begegnung mit einem Bären. Im-

mer liegt der Fokus darauf, nicht in Panik zu verfallen, nicht in 

Schockstarre zu geraten, sondern mittels Wissen klug und 

überlegt zu reagieren. Dabei wird zunächst jeweils in einem 

kleinen Gespräch zwischen einem Ich (vorsichtig) und einem 

Du (übermütig) die Gefahrensituation durchgespielt. So 

schlägt beispielsweise im Höhlenkapitel die eine Person vor, 

eine Höhlenexpedition zu unternehmen, und dann wird sich 

über Ausrüstung, Wegkennzeichnung und Trinkwasserbe-

schaffung ausgetauscht. Ähnlich wie in allen anderen Kapiteln 

wird mit einem mutmachenden Beispiel von einem Unglück 

berichtet, das gut ausgegangen ist. In diesem Fall ein Höhlen-

unglück aus Thailand, in dem ein Fußballjugendteam bei ei-

nem Ausflug von einem Unwetter überrascht wurde und neun 

Tage in einer Höhle eingeschlossen war. Alle Teilnehmer ha-

ben durch das umsichtige Handeln des Trainers überlebt. Im 

Anschluss an den Dialog folgt auf einer leuchtend orangen 

Doppelseite eine Grafik, die mit Ja/Nein-Szenarios entspre-

chende Kurzinfos gibt. Hier von der Frage nach Handyemp-

fang bis zu der Frage nach Wasser und Essen. Die Herange-

hensweise, durch Wissen Mut zu machen, überzeugt. Die Ge-

fahren werden nicht heruntergespielt, aber auch nicht als 

aussichtslos dargestellt. Und trotz der lebensbedrohlichen 

Situationen wird keine Figur in Panik gezeigt. Für die sich 

unterhaltenden zwei Erzähler:innen hat das ganze ohnehin 

eher Abenteuercharakter, denn die Gefahren werden glückli-

cherweise ja nur im Gespräch durchgespielt. Mittels Tusche, 

Bleistift, Frottage und gewalzten Strukturen ist eine besonde-

re Bebilderung der Szenarien entstanden. Sehr fein aufeinan-

der abgestimmt ist hier das ganze visuelle Erscheinungsbild. 

Während die Illustration und der Text eine Gemeinschaftspro-

duktion beider Künstlerinnen ist, zeichnet Verena Hochleitner 

sich zusätzlich für die Buchgestaltung verantwortlich. Die 

Komposition aus Weißraum, Vollfarbe, Neonleuchten und 

blauem Fließtext zusammen mit der Haptik von strukturier-

tem Cover und matten Innenseiten ist ein außergewöhnliches 

Kunstwerk. Gehört in jede Bibliothek. – Sehr gerne empfoh-

len. Anna Winkler-Benders 

Dumon Tak, Bibi: 

Regenwurm und Anakonda : was 

Tiere über sich erzählen / Bibi Du-

mon Tak & Illustrationen: Annema-

rie van Haeringen ; aus dem Nie-

derländischen von Meike Blatnik. - 

1. Auflage - Hildesheim : Gersten-

berg, 2025. - 119 Seiten : zahlrei-

che Illustrationen (farbig) ; 26 cm 

ISBN 978-3-8369-6291-9   

fest geb. : 22,00 

(ab 9) 

MedienNr.: 621098 

Nach vielen Referaten über Tiere, von Menschen gehalten, ist 

es an der Zeit, dass Tiere Referate über andere Tiere halten. 

Diese Lücke wird hiermit nun geschlossen. Dabei spielt das 

Temperament und das Eigeninteresse des Vortragenden eine 

große Rolle und man erfährt deshalb über den Referenten 

mindestens genau so viel wie über das Themenobjekt. Ein 

Regenwurm referiert über eine Anakonda, ein Maulwurf über 

die Schnake oder ein Fuchs über Gänse und anschließend 

stellen die Zuhörer:innen sinnvolle bis alberne Fragen. Sämtli-

che denkbaren Patzer, Peinlichkeiten und Fehler, die einem 

Referierenden passieren können, tauchen in den Referaten 

der Tiere auf und machen die Geschichten auch deshalb sehr 

kurzweilig. Der unterhaltsame Text ist mit ausdrucksstarken, 

teil großflächigen Bildern illustriert, leicht zu lesen und gut zu 

verstehen. – Jeder, der Interesse daran hat, Ungewöhnliches 

von und über Tiere zu erfahren oder sich schon mal mit ei-

nem Referat herumgeplagt hat, wird sich bei diesem Buch 

köstlich amüsieren. Daher ist es für junge Leser ab 9 Jahren, 

aber auch für Erwachsene sehr zu empfehlen. 

 Emily Greschner 

Grossi, Roberto: 

Die große Verdrängung / Roberto 

Grossi ; Übersetzung aus dem 

Italienischen: Myriam Alfano. - 

Berlin : avant-verlag, [2025]. - 207 

Seiten : farbig ; 24 cm 

ISBN 978-3-96445-146-0  

kt. : 25,00 

MedienNr.: 623816 

Eigene Erfahrungen des Autors mit 

der Veränderung der Alpenregion waren die Initialzündung 

für diese umfangreiche und sehr gut recherchierte Graphic 

Novel. Kolonialisierung, Industrialisierung, Globalisierung, 
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Kapitalismus – all das beleuchtet Grossi aus historischer, sozi-

okultureller, wirtschaftlicher und politischer Perspektive. Mit 

dem eindrucksvollen Bild des Hais als Bedrohung für den 

Einzelnen zeigt er textlich fundiert und zeichnerisch hervorra-

gend umgesetzt Missstände und negative Entwicklungen 

unserer Umwelt auf. Grossi sensibilisiert, appelliert an das 

Konsumverhalten des Einzelnen und weist auf die Notwen-

digkeit eines globalen Umdenkens und Aktivwerdens hin. Die 

Apokalypse (Teil 1), auf die unsere Natur zusteuert, manifes-

tiert sich in den Kapiteln "Thermodynamik", "Biosphäre", 

"Ungleichberechtigung", "Krieg" "Verdrängung" und der Rol-

le des "Wir". Grossi postuliert in einem Interview "Wir haben 

die Macht" und will uns aus der Ohnmacht, der Verdrängung 

reißen. Er arbeitet mit starken, eindrucksvoll gezeichneten 

Panels unterschiedlicher Größe, teils ineinanderfließend, teils 

mit Bild-in-Bild-Komposition. Inhaltlich und zeichnerisch eine 

äußerst gelungene Graphic Novel mit Bibliografie zur Vertie-

fung. Für jede Bestandsgröße zu empfehlen. Margit Düing 

Bommes 

Kubasik, Gamze: 

Unser Schmerz ist unsere Kraft : 

Neonazis haben unsere Väter 

ermordet / Gamze Kubasik, Semi-

ya Simsek mit Christine Werner. - 

Frankfurt am Main : Fischer 

Sauerländer, [2025]. - 191 Seiten : 

Illustrationen ; 22 cm 

ISBN 978-3-7373-7348-7   

kt. : 17,90 

MedienNr.: 623268 

Semiya und Gamze, zwei Frauen türkischer Herkunft, die in 

Deutschland leben, eint ein furchtbares gemeinsames Schick-

sal: Ihre Väter wurden von den Mitgliedern des rechtsextre-

men Terrornetzwerks NSU brutal ermordet. In ihren Berich-

ten schildern sie, wie sie bis zu den tragischen Ereignissen ein 

ganz normales Teenagerleben in Deutschland geführt haben. 

Doch nach den Anschlägen ist alles anders. Denn sie haben 

nicht nur ihre Väter verloren, ihre Familien wurden zunächst 

sogar von der Polizei und den Medien verdächtigt, selbst für 

die Morde verantwortlich zu sein. Erst Jahre später wurde die 

NSU bekannt und deren Mitglieder dingfest gemacht. Die 

von der Bundesregierung versprochene lückenlose Aufklä-

rung ist bis heute nicht erfolgt. Und erst jetzt wurde klar, 

welchem psychischen Spießrutenlauf Gamze, Semiya und 

ihre Familien ausgesetzt waren. Beide verfassten unter Mitar-

beit der Journalistin und NSU-Spezialistin Christine Werner 

dieses Buch in Form einer Tagebuch-Dokumentation. Ihr Ziel: 

Die Erinnerung an die Opfer der NSU aufrechtzuerhalten, 

aber auch die Leserinnen und Leser für die immensen Gefah-

ren des Rechtsextremismus und -terrorismus zu sensibilisie-

ren. Ihre gemeinsame Dokumentation ist bewusst aus der 

Sicht zweier junger Frauen geschrieben, denn beide haben 

vor allem ein Publikum aus Jugendlichen und jungen Erwach-

senen im Fokus. So gelingt es ihnen, bislang unbekannte 

Fakten zu liefern, aber auch die Gräueltaten der Rechtsextre-

misten eindrucksvoll aus den Augen der Betroffenen zu schil-

dern und allen, die ihr Buch lesen, bewusst zu machen, wie 

perfide der Rechtsextremismus in unserer Gesellschaft wirkt, 

wie träge seitens der politischen Verantwortlichen vielfach 

damit umgegangen wird – wie also wir alle gefordert sind, 

gemeinsam wachsam zu bleiben. – Ein erschütterndes, aber 

auch ein wichtiges Buch, besonders für Jugendliche und jun-

ge Erwachsene. Günter Bielemeier 

Steffinger, Lena: 

Wenn Gefühle aus der Reihe tan-

zen : von psychischen Erkrankun-

gen, Wutvulkanen und Therapie-

hunden / Lena Steffinger. - Wein-

heim : Beltz & Gelberg, [2025]. - 

67 Seiten : farbig ; 27 cm 

ISBN 978-3-407-75273-4   

fest geb. : 16,00 

(ab 10) 

MedienNr.: 623570 

Ständig bewertet das Gehirn Gefühle und beeinflusst ent-

sprechend das Verhalten und körperliche Prozesse. Auch 

umgekehrt beeinflussen Gedanken und Geschehnisse die 

Gefühle. Nicht selten geraten diese Prozesse außer Kontrolle 

und verursachen psychische Erkrankungen. Dazu zählen 

Angststörungen, ADHS, Zwangsstörungen, Autismus und 

Depression. Die moderne Medizin versucht durch Psychothe-

rapie, Medikamente oder Klinikaufenthalte und Maßnahmen 

zur Selbsthilfe diesen Menschen zu helfen. – Diese komplexe 

Thematik stellt L. Steffinger einfühlsam und kindgerecht dar. 

So versucht dieser Band Toleranz und Resilienz zu stärken, 

sensibel für das Thema zu machen, auf diskriminierende 

Wortwahl aufmerksam zu machen und besonders auf die 

vielfältigen Hilfsangebote hinzuweisen. Die sympathischen, 

leichten Zeichnungen unterstützen diesen wertvollen Band. 

Für viele Büchereien eine Überlegung wert, da zahlreiche 

Kinder direkt oder über Familienangehörige betroffen sind. 

Kein Vergleichstitel bekannt. Ursula Reich 
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Weyhe, Birgit: 

Schweigen / Birgit Weyhe. - Ber-

lin : avant-verlag, [2025]. - 360 

Seiten : farbig ; 25 cm 

Umschlagtitel 

ISBN 978-3-96445-141-5   

fest geb. : 39,00 

MedienNr.: 621692 

Ohne ihre Eltern gelingt es der 17

-jährigen Berliner Jüdin Ellen Pin-

kus, im Frühjahr 1939 nach Argentinien zu emigrieren und 

dem Terror der Nazis zu entkommen. Dort lernt sie später 

ihren Mann Erich Marx kennen und gründet mit ihm eine 

Familie. Eine ihrer Töchter, Nora, engagiert sich in den 

1970er-Jahren politisch gegen die argentinische Militärdikta-

tur. Dies macht auch in einer anderen Organisation die deut-

sche Pastorentochter Elisabeth Käsemann, die während der 

1968er Bewegung in Berlin Politikwissenschaft studiert und 

berührt von der Armut und Not vieler Menschen nach einem 

Praktikum in Lateinamerika nicht nach Deutschland zurück-

kehrt. Sowohl Nora als auch Elisabeth gehören zu den zahllo-

sen Menschen, die während der Zeit der argentinischen Mili-

tärjunta in den 1970er-Jahren spurlos verschwinden und 

nach unsäglichem Leiden in den Foltergefängnissen der Jun-

ta ermordet werden. Während Noras Mutter sich den Müt-

tern der Plaza del Mayo, die regelmäßig in der argentini-

schen Hauptstadt stumm auf das Verschwinden ihrer Kinder 

aufmerksam machen und Aufklärung fordern, anschließt, 

versuchen Elisabeths Eltern mit Hilfe der deutschen Justiz, die 

Mörder ihrer Tochter zu belangen. – Die aus Hamburg stam-

mende Comic-Künstlerin Birgit Weyhe hat in dieser großarti-

gen Graphic Novel nicht nur exemplarisch zwei Lebens-

schicksale aufgearbeitet, sondern bietet im Kontext ausführ-

lich den jeweiligen, immer wieder von Wegschauen, Verdrän-

gen, Schweigen und Verschweigen geprägten Zeithinter-

grund der deutschen und der argentinischen Geschichte dar. 

So ist man z.B. erschrocken, wie sehr die bundesdeutsche 

Politik der 1970er-Jahre gegenüber Argentinien von wirt-

schaftlichen Interessen bestimmt wurde und wie wenig man 

für das Schicksal Verschwundener tat, selbst wenn es sich um 

eigene Staatsbürger handelte. Auch zeichnerisch überzeugt 

die Graphic Novel; realistische Bilder weichen abstrakten 

dunklen Aquarellen, wo Grauen und Leid nicht darstellbar 

sind. Eine harte, zum Nachdenken anregende Kost, der man 

möglichst viele Lesende wünscht. Unbedingt empfohlen.

 Siegfried Schmidt 

 

Preis der Jugendjury 

Durgun, Tahsim: 

"Mama, bitte lern Deutsch" : unser 

Eingliederungsversuch in eine 

geschlossenen Gesellschaft / 

Tahsim Durgun. - Originalausgabe 

- München : Knaur, März 2025. - 

203 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-426-56114-0   

kt. : 18,00 

MedienNr.: 621312 

Tahsim Durgun wurde 1995 in 

Oldenburg als zweites Kind in eine Familie geboren, deren 

Eltern als jesidische Kurden aus der Türkei geflüchtet waren. 

Heute ist der Absolvent eines Lehramtsstudiums ein bekann-

ter Medienschaffender in den sozialen Netzwerken und im 

Fernsehen. Seine eigene Kindheit und Jugend unter prekären 

Bedingungen, Erfahrungen von Ab- und Ausgrenzungen, 

Alltagsrassismus und einer Menschen mit Migrationshinter-

grund oft ablehnend gegenüberstehenden deutschen Büro-

kratie stehen im Mittelpunkt seiner anschaulich und sprach-

lich auch ein für jüngeres Lesepublikum verfassten biografi-

schen Erinnerungen. Eine zentrale Erfahrung war etwa, dass 

ihm, obwohl in Deutschland geboren, lange die Abschiebung 

in die ihm völlig unbekannte Türkei drohte, da er nur einen 

vorübergehenden Aufenthaltstitel bekommen hatte. Zugleich 

hat er mit seinem ersten Buch eine liebevolle Hommage an 

seine Mutter verfasst. Da sie kaum Deutsch gelernt hatte und 

eine Analphabetin war, musste er diese lebenskluge und mit 

viel Sachverstand und Humor ausgestattete Frau als Kind 

früh zu Ärzten, Behördengängen und Schulterminen beglei-

ten. Exemplarisch werden so die vielfältigen Schwierigkeiten 

für integrationswillige Menschen in unserer Gesellschaft 

deutlich. – Ein wichtiges Buch für KÖB-Bestände, gerade in 

Zeiten, wo nicht nur viele von Remigration faseln, sondern 

sich das Klima gegenüber Zuwanderern und ihren Familien 

insgesamt immer mehr verhärtet.. Siegfried Schmidt 
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Engelmann, Julia: 

Himmel ohne Ende : Roman / 

Julia Engelmann. - Zürich : Dioge-

nes, [2025]. - 324 Seiten ; 19 cm 

ISBN 978-3-257-07323-2   

fest geb. : 25,00 

MedienNr.: 754719 

Das erste Prosawerk der erfolgrei-

chen Lyrikerin und Poetry-

Slammerin Julia Engelmann ist ein 

klassischer Coming of Age-

Roman: Die 15-jährige Heldin Charlie leidet darunter, dass ihr 

Vater ihre Mutter und sie verlassen hat. Seitdem hat sie zu-

nehmend das Gefühl, von ihrer Umwelt durch eine Glasschei-

be getrennt zu sein und ihr Leben nur als reflektierende Be-

obachterin zu führen. Sie zieht sich immer mehr in sich zu-

rück, hängt philosophischen Gedanken nach und kapselt sich 

von der Außenwelt ab. Das ändert sich erst, als Kornelius, der 

gleich am ersten Schultag den Spitznamen "Pommes" erhält, 

in ihre Klasse kommt und es schafft, sie Stück für Stück aus 

ihrer Isolation zu befreien. – Das Buch "Himmel ohne Ende" 

werden alle diejenigen gerne lesen, die sich für das Thema 

Identitätsfindung und ihre literarische Gestaltung interessie-

ren, die bei Engelmann ganz in der Tradition von Hesses 

"Demian" und Wedekinds "Frühlingserwachen" steht. Gut 

geschrieben, mit einem charakteristischen Ton, lässt sich der 

Roman trotz der schweren Thematik leicht lesen. 

 Antonie Magen 

Hallak, Basma: 

Please unfollow / Basma Hallak. - 

Originalausgabe, 1. Auflage - 

Hamburg : Arctis, 2025. - 409 

Seiten : Illustrationen ; 22 cm 

ISBN 978-3-03880-223-5   

fest geb. : 19,00 

MedienNr.: 622884 

Der Roman startet in medias res: 

Die 17-jährige Ich-Erzählerin 

Sherry wird von ihrem Sozialar-

beiter Mario aus der Jugendarrestanstalt bei Köln in die 

Sächsische Schweiz gebracht. In Rückblicken erfährt man, 

dass sie, seit sie ein Baby war, von ihren Adoptiveltern ver-

marktet wurde, indem sie sie rund um die Uhr filmten und 

alles ins Netz stellten. Deren Geschäftsmodell war es, als In-

fluencer mit dem süßen Baby altersgerechte Produkte und 

Kleidung anzupreisen. Das ging bis ins Teenager-Alter immer 

so weiter. Weil Sherry misstrauisch war, wagte sie es nicht, 

sich jemandem anzuvertrauen. Ein krimineller Ausbruch 

bringt sie nun ins Programm „Morgenlicht“, zu einem Camp 

für straffällige Jugendliche. Dort merkt sie bald, dass das 

Programm ihr eine Chance gibt. Ihre Mitbewohner Alma, 

Bianca, Rahim und Jonas erweisen sich als nett und haben 

alle ihr Päckchen zu tragen. Und dann verliebt sie sich in Pa-

co, der als Bademeister arbeitet und der Enkel der Camp-

Leiterin ist … – Die in Berlin lebende Autorin Basma Hallak 

(Jg. 1996) hat einen Instagram-Account, auf dem sie über 

Bücher spricht. Sie kennt also die Fallstricke von Social Medi-

a. Ihr Jugendbuch ist bewegend und rüttelt auf. Gerne folgt 

man der jungen Sherry bei ihrer Selbstfindung. Karin Blank 

Minoui, Delphine: 

Badjens : Roman / Delphine Mi-

noui ; aus dem Französischen von 

Astrid Bührle-Gallet. - 1. Auflage - 

Berlin : Orlanda Verlag GmbH, 

2025. - 140 Seiten ; 22 cm - (reihe 

welt bewegt) 

ISBN 978-3-949545-79-5   

fest geb. : 21,00 

MedienNr.: 625617 

Zarah wird als erstes Kind ihrer 

Eltern im iranischen Shiras geboren. Für den Vater und des-

sen konservative Familie ist die Enttäuschung groß, hatte 

man doch auf einen Sohn gehofft. Ihre Mutter nennt das 

Mädchen "Badjens", was im Alltagspersischen "schelmisch" 

oder "aufmüpfig" bedeutet. Als nach drei Jahren der ersehn-

te Stammhalter das Licht der Welt erblickt, wird er vom ers-

ten Tag an wie ein Prinz behandelt und maßlos verwöhnt. 

Badjens lernt früh, mit Missachtung und Zurückweisung um-

zugehen. Die Mutter versucht, im Rahmen ihrer begrenzten 

Möglichkeiten, die Ungerechtigkeit auszugleichen und die 

Tochter zu unterstützen. Im Alter von neun Jahren wird für 

Badjens, wie für alle iranischen Mädchen, das Tragen des 

Kopftuchs zur Pflicht. Die Sittenpolizei ist allgegenwärtig und 

geht brutal gegen Verstöße vor. Nach dem gewaltsamen Tod 

einer Schülerin rumort es im Land. Frauen gehen auf die 

Straße und skandieren "Frau, Leben, Freiheit!" Auch Badjens 

schließt sich den Demonstrantinnen an und setzt ein flam-

mendes Zeichen. – Der in poetischen, eindringlichen Bildern 

erzählte Roman wird für alle Bestände gern empfohlen. 

 Gertrud Plennert 
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Schu, John: 

Louder than hunger / John Schu ; 

aus dem Englischen von Maren 

Illinger. - Frankfurt am Main : Fi-

scher Sauerländer, [2025]. - 524 

Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-7373-4397-8   

fest geb. : 19,90 

MedienNr.: 621201 

Jake kämpft jeden Tag gegen 

seine innere Stimme, die ihm 

sagt, dass er nichts wert ist. Er 

nimmt immer weiter ab, bis er irgendwann vielleicht aufhört 

zu existieren. Nach außen versucht er, sein sinkendes Ge-

wicht durch weite Kleidung zu vertuschen. Die Schule meidet 

der Junge so gut es geht, er hat dort auch keine Freunde. Mit 

seinen Eltern versteht er sich nicht gut, sie erkennen seine 

Situation nicht und haben ihre eigenen Probleme. Seine ein-

zige Freundin ist seine Großmutter. Mit ihr verbringt er die 

Wochenenden und sie haben immer eine gute Zeit zusam-

men. Doch irgendwann fällt auch ihr etwas auf und Jake kann 

seine Probleme nicht länger verstecken. Seine Eltern weisen 

ihn in eine geschlossene psychiatrische Klinik ein, was für 

Jake der Hölle gleichkommt. Mit aller Kraft wehrt er sich ge-

gen die Maßnahmen der Ärzte, die neben Magersucht auch 

Depressionen und Zwangsstörungen diagnostizieren. Wird er 

es schaffen, seine Krankheit zu überwinden? – Man kann sich 

sehr gut in Jake hineinversetzen und seine Gefühle und Zer-

rissenheit genau nachempfinden. Der Autor lässt eigene Er-

fahrungen miteinfließen. Wirklich außergewöhnlich ist auch 

der Schreibstil, es werden Tagebuchnotizen, Listen oder Brie-

fe eingeflochten und durch die teilweise wirre und irrationale 

Anordnung der Wörter auf den Seiten wird das Gefühl ver-

mittelt, man liest die Einträge eines psychisch Kranken. Das 

steigert die Immersion ungemein und macht das Lesen wirk-

lich spannend. Und immerhin endet die Story mit einem 

Happy End. Julian Schirm 

Sullivan, Tara: 

The bitter side of sweet / Tara 

Sullivan ; aus dem Englischen von 

Jessika Komina und [einer weite-

ren]. - Wuppertal : Peter Hammer 

Verlag, [2025]. - 316 Seiten : Kar-

ten ; 21 cm 

ISBN 978-3-7795-0787-1   

kt. : 17,00 

MedienNr.: 622961 

Es sind Kinder, die wie der vierzehnjährige Amadou und sein 

achtjähriger Bruder Seydou in einer Kakao-Plantage in West-

afrika leben, die unter brutalen, unmenschlichen Bedingun-

gen den Kakao für unsere Schokolade ernten. Wer aufmuckt, 

wird hart bestraft, wer nicht das Arbeitssoll erfüllt, auch. Als 

ein Mädchen, Kadija, ins Lager gebracht wird, sorgt sie für 

viel Ärger, weckt aber auch Amadous Widerstandsgeist. Und 

als Seydou seinen Arm verliert, setzt Amadou alles daran, 

dem Lager zu entkommen, zusammen mit seinem schwer 

verletzten Bruder und Kadija. Die extremen Gefahren der 

Flucht schweißen die drei zusammen und gemeinsam gelan-

gen sie in die Stadt, in der Kadijas Mutter als Reporterin über 

die Zustände auf den Kakao-Plantagen berichten möchte. 

Um diesen Bericht zu verhindern, hatten die Profiteure des 

Anbaus Kajija entführt und aus Angst will die Reporterin die-

sen Plan aufgeben. Doch die Kinder überzeugen sie davon, 

wie wichtig es ist, die Öffentlichkeit über die bittere Seite der 

süßen Schokolade zu informieren. Einige brutale Szenen sind 

vor allem für sensible Leser schwer auszuhalten, doch ist es 

ein wichtiges Buch. Lotte Schüler 
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